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. «sz"flg«(mfür » Jedermann aus dem Volke

Ersch«z»k,«tzjgltch«i
Mit AusnahmeVer Tags nachden Sonn- und Festtagen:Preis pro Woche 1 Sgr. 3 Pf. Jnscrate pro Petitzeile 2 Sgr.

Diejenigen geschrien Rom-Unten hier- Welche die Kummer-Zeitung früh Morgens pünktlichvzu erhalten wünschen,zahlen wöchentlich3 Pf.- -

Botenlohn AußerhalbPreußensbeliebe man sich an di- zunächstbelegenenPostäinter,im Jnlande an die bekannten Speditcu re der des Postdebits
, verlustigen Zeitungenzu wenden.
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Erklären und Schweigen.—

Der edleDichterAdalbert von Chamisso hatsschon
Vor Viel-n Jahren das -—unglücklicheSchicksal des Man-

« nesbezeichnet,vdem· der Zopfhinten hing und der es

durchaus anders haben wollte. Bekanntlich dreht sich
der Mann hastig um, ohne daß es ihm was hilft. Er

dreht sich rechts, es hilft nichts, er dreht sichlinks, es

hilft nichts, er dreht sich»nochimmer und immer fort,
es shilft nichts, der Zops derhängt ihm hinten-

Es thl Uns in der That weh, es sagen zu
müssen-,daß die konstitutionelle Linke unserer Kammern

das Zopfmanövermacht. Da hat der ehrenwerthe Ab-

geordnete VeselexvestteUAntrag.gestellt, der nach seiner
Ansicht das Vekhallnlßder preußischenVerfassung und
der Sottveråuelakder preußischenKrone zum Bundestag
regeln soll. Er Mekkt aber nicht, daß dem Antrag selbst

der Zva hin-tensitzt-und daß man ihn drehen kann,
Zopf bleibt.

HMU Beseler’sAntrag lautet: Die Kammer solle
exkl-MU-»-daßdurch dieTheilnahine der «preußischen·

Xxgtkmngan der Vutldesverfassungdie Souveränetät

Krone»Pkeußensund die Wirksamkeit der preußi-
schen-»Verfassungin skeiner Weise beschränkt"-«wt«r«den

sonnt-Faßinsbesondere die Beschlüssedieser Bundes-
Vsllamm Ung- in so weit sie eine Abänderungder Ver-

fassungoder VeV.Ge-setzePreußens betreffen oder dein
Staate Lastenauferleansollen, ohne die Zustimmung der
KEMMU spl rekißeu·--unw.irkscunseien-«

—

Nun wollenwir emmal annehmen, der Antrag geht
durch«dann IltHerr-Beleler gewiß zufrieden. Wir fra-
gen aber- ib chm mcht liWDchder Zopf hinten breit-te

Was halt «es- das-.dreKszEMmereine ’·Erklärung von

ch giebt, spwas- sie sur Recht oder Unrecht hält- wenn
,

der Bundestag ebenbehauptet,daßvie Kammer gar nicht

Berlin, Donnerstag, den .29. Januar

, Verwahrer?

1852.

.

«

.
.

das Recht hat, solche Erklärung zu geben?
Würde solch eine Erklärung von einer Macht ausge- .-

hen, die über beiden streitenden Parteien steht, oderzu
«

stehen vermeint, so, könnte sie den Zopf vor sich nehmen
«

l

und damit machen, was sie für gut und recht hält. Herr
Beseler aber giebt zu oder setztvoraus, daß der Bundes-

tag sich das Recht anmaßt oder anmaßenkönnte,seine
Beschlüssedurchzusehenlohne auf die Beschlüsseder Kam-

mern, ohne auf die Bestimmungen der preußischenGe-

setze,ohne auf die Artikel der preußischenVerfassung, ja
sogar ohne auf die Souveränetät der preußischenkKrone
Rücksichtzu nehmen, und um dies zu verhüten,"willer

eine
» Erklärung

«

dieser XKammern Was kann, fragen
wir, den Bundestag( veranlassen, eine Erklärungzu -re-

spektiren, wo er Beschlüsse,"Gesetze, Verfassungen, sja
Souveränetätenaticht zu respektiren Lust hat?
Würde Herr Beszselergerade auf seinen Gegenstands

los gehen, würde er sagen: »Ich bestreite der Regierung
das Recht, den ,«Bundestagzu beschikken,nachdem dieset

die preußischeVerfassungbeschworen.«Würde er- hierzu
nachweisen, daß der Bundestag seinen mit Bestimmungen
ein Institut ist,««dasmit der Verfassung in Widerspruch
tritt oder die Verfassung gefährdet,so würde es schon eher
Hand und Fuß haben.- Zwar tvürde»einsolchesBestreiten
gegen die Regierung nicht die erwuksschleFolge haben-;
aber das thut nichts. Eine Opposlllsnbraucht deshalb
nicht Anträgesallen zuiassekhWeilsie nicht durchdrin-
gen bei einer Regierungs

»

»Dasaber hat Herr Beseler
nicht gethan, er hat die Theilnahme Preußensam Bun-

.

destagstillschweigend und PhneMißbilligungals That-
«- suche aufgenommen, er will

» »
sich nur vor den Folgen

Verwahren. Was hilft aber eine Verwahrung gegen
eine Mäch;t,sder man eben in der Verwahrung zutraut,.

"

daß sie sagen- Wekdet Jhr Herren Verwahrer seid keine



.

Wer sieht nicht, daß-dieseine Erklärungist, die»den

Zopf, denszsie los sein xwill, sichsilber stillschweigend
ansetzt! ·

« «

» ·.

Kurioser noch als diese Zopferklärung,ist aber die

«,,Tagesordnung «, die die Kommission darüber in Vor-

schlag bringt.
" ·"

Würde sle sagen: wir schlagenvor, daßdie Kam-
mer nichts erkläre,so würden wir es erklärlichfinden. .

Wir wissen uns so viel Unerklärlicheszu erklären, daß
esuns erklärlichist, wenn m,an3·garnichts mehr erklärt.,
Die Kdmmission thut aber, nicht also, sie»giebt»Mo-
tive« ans, aber -die Motive sind netto so«zopfmäßiglo-

gisch wie die »Erklärung«. —

. Die Motive sprechen aus: Die preußischeVerfassung
hat an der Pflicht der Regierung gegen die Bundesver-

fassung nichts geändert. Ferner hat die Regierung mit

der Veschickung des Bundestages»nur ihre Pflicht gethan;
aber, fügen die Kommissions-Motive hinzu, die Theil-
nahme -der.»«Regie"rungan der Bundesverfammluug und

die Kompetenzder Bundesversammlung selber gefährden-
weder dieSouveränetät noch die Verfassung Preußeiis.
Das heißtmit andern Worten: die Bundesverfammlung
hat kein Recht, einen Eingriff in die Verfassung un

Souveränetiit Preußens zu thun! «

-

Nun aber istes komisch,das Vefelers Antrag ganz
v«

dasselbe sagt.« Die-Kommission behauptet also eigentlichF
Herr Veseler hatJvollkommen Recht,«denn der Bunde-is-
tag hat kein Recht zum Eingreifen in die Verfassung
und kann sich also dieses Recht nicht anmaßen und

,

darum, weil Herr Beseler Recht hat,-.darumverworfen-
wir seinen Antragl3

Dassuriose dabei ist nun,
Motive der-Kommission anwendenfkannz ,nm·'gegen .

Kommission zu stimmen!
« .

»

»

Warlich, es .ist die Geschichtemit dem Zopsz der

hinten-hing. Herren VeselerszErkläreMund der Kom-

mission «»motivirtesSchweigen«ist weiter nichts ais Dre-

hen des armen unglücklichenMannes in Chamisso’sGe-
dicht,·der sich erstaunlicheMühe gab,’und.mit anerkann-
tem Fleiß sich rechts und links drehte; aber leider nichts

damitzu Stande brachte, fso lange er dies rechte Wahr-
heit nicht einsah: daß der Zopf immerfort hinten hän-
gen wird, bis man ihn abschneideti

·

-

·

längernll
.

i

Verlieh den 28, Januar. -

—«Die Kaiserin v. Rußland wird, wenn die Verhältnisse
es erlauben, zur Feier der silbernen Hochzeitdes Prinzen Karl

«(26.Mai), der Kaiser etwas später-»inBerlin ein-treffen.
«

— Jn der gestrigen Sitzung der I- Kammer Wurde-wer

Antrag der Linken, über die Anträge der Abg· ,v.-Kleist und
v. Jtzenptitz betreffs der Leben zur Tagesordnungüberzugehen-
mit 96 gegen 46 Si. abgelehnt it. der Kommissionsantragan-»
genommen; derselbesetzt-an Stelle der 8§—40 u. 41 der Vier-

fassUUg-Welchedie-Aufhebung der bestehendenLehen und .

Fideikommissevorschreiben,die Worts-: »Die Errichtung von

(neuen) Lehenist untersagt. Auf Thronlehen sindetz,dieseBe-

stimmung keine Anwendung.«—«—— Ueber die Petition der freien
christlichenGemeinde zus Glogant unt Verleihung von Kor-

porationsrechten,event. um Erlaß des-hierauf bezüglichenbe-

daßJemand gerade-die

Erkkäkm Und-Schwetgenheißt aber denZopsTver-J .

'

Generalversammlung

senden Gesetzes seitens der Regierung

reits verheißenesGesetzeYund um Re eluii der Zivil and «-
gesetzgebungnamentlich m Bezugatisäiiufgelsoteund Tkauu:-
gen, ist die 2. Kamme-rgestekUzur Tagesordnungübergegangen

—- Die Vorlage eines die Bildung der l. Kammer betref-
« ·i no

«

kure eit
verschobenworden zzals Grund bezelchnekmaiihngchluneiledsgte
Meinungsverschiedenheiten.

«

T :

»—- Jn der 2. Kammer von dFUAHGBaumgardtsRie-
del u. Gen. ein Gesetzentwurf,betreffendUe Mertragungder

gebrachtworden-
.- Der französischtGesandte·in Verlin,""LefåseteJistin·Pa-.

ris zum Staatsrath ernannt und deshalb abberufen worden.
«— Am 27s ist dek«P«keußisch-hannoverscheVertrag Über die.

«

Westbahn vollzogen worden. Durch die getroffeneUebereinkunft
wird eine Eisenbahn von Einden über Rheine nach Münster
im—Anschlußan die Minister-HammerBahn Und sodann von

Rheineüber Osnabrück nach Löhne (iu der Gegend von Her-
ford) zum Anschluß an die Köln-Winden» Bahn hergestellt
werden. «Von Rheine wird die Bahn demnächstwestwärtsbis

szur niederländischenGrenze fortgesetzt Hamwvek erhältdurch
den abgeschlossenenVertrag den wesentlichenVortheileiner un-

mittelbaren und ununterbrochenenEisenbahn-Verbindungzwi-
schen seinen östlichenund westlichenLandestheilen,indem Preu-
ßen von Minden ab eine« Mitbenutzung der Köln-Min»dener
Bahn bisLöhne gestattet und auf eine Reihe von Jahren auch
den Betrieb resp. Mitbetrieb der OstiabriichNheinerBahn zu-
gestanden«hat« Durch Vollendung dieses Eisenbahxksystems
werden die vortrefflichenEmshäfen in Ostfriesland nämlich
Euiden undLeerJ für Deutschland,.«namentlichauch färdie west-
lichenProvinzen Preußens erschlossenund die Flüssehakn
Lippe nnd Eins mit einander in Verbindunggesetztwerden.

«

» »—8§.Am 24. d. hielt der gegenwärtigdie Stadtbezirke
i)—«—15I19——24,70a u. b,»7iu. däa—100 umfassendeKö-
Ulgstasdllsche Gesulldheltspfiege-Versein seine jährliche

Zuvörderft veröffentlichteder Vorsttzende’

den« Jahresbericht, die-Wirksamkeit des Vereins irrt-Jahre 1851

betreffend.«Aus demselben ersehen w’ir,"daß der"Verein-6360
Mitglieder und zwar 3238 männliche und 3122 weiblichege-

lhabt hat; ferner wurden 651 Mitglieder und zwar 251 männ-

x

iiche nnd 400 weibliche,also durchschnittlichdas 13. männliche
und v. weiblicheMitglied ärztlichbehandelt. Gestorben sind
3 Mitglieder-. Für Medizin, Blutegel, BruchbänderU- s—W-

wurden 179 Thlr. 119Sgr. 11.Pf., also durchschnittlichpro

Kopf 10 Pf» für chirurgischeHülfsleistungen12 Thlr. 7 Sgr.
6 -Pf.. verbraucht. Jm Ganzen betrug die Einnahme 531 Thu-

s« Its Sgr. 6 Pf.; die Ausgabe-m Thie. 18« Sgr. -5 Pf-, also
verbleiben dem Verein 57 »Thlr. l Pf. als Ueberfchußzder
Kassenbestand selber ist mit 95 Thlrn. 5-S"gks U Pl- ange-
geben. —«— Der Vorsitzendeerwähnteferner, daß der Verein um
die Bezirke 70it,«70d, ,7l u. 85n—.91 vom· September v. J-
ab vergrößertund deshalb ein zweiter Arzt m HerPersondes
Herrn Dr. Rietel angestelltworden seizl daß We wesentliche
Umgestaltung der Statuten stattgefunden-. UUd daßendlich die
Apotheler dem Verein einen Rabatt von Prozentbewilligt
hätten«Hieran wurde in dedNeuwahldes Vorstandes der-

selbe wiederum bestiitigtz mir In Stelle eines ausgeschiedenen
Mitgliedes desselben wurde der Lehrer Steinekk gewä -

Endlich beantragte derVPrlItzkUdeeer Utue Vergrößerung
Des

Vereins um die Stadtbezlrke,0—15Und 19—24- welche an-

genommen wurde- ..Hr- Dr- V—,Pels er wurde JåsVerveiIksakzt
m diesenStadttheitm Zionder GeneralversammlungBestätigt
SchJIeßlichetwaian WUJNoch- um diesenützliche-«Al,lozIatI-M
zu fördern, daß dersPereMgegen einen mouatlichenBeitrag von

CLastender Gerichtebarkettvon den Stadien auf-tm Staiay zin-

t

es Sgr. die arziiicheund wundeikztiichePfiege nebst Beschaf-
«

«

sung der Medizin und Bruchbäudepaberntmmtund daßAn-

nahmestellenfür die Mitgliedschaftbeim Vereinesind bei: den

Kaufleuten :«Rost-,Köpnickerstr.CZ, SchWteN Holztnatkkstks43-



-

· Gr» Frankfurterstr.77,
-

BUNTER- Aleraiiderstn 46, Güterpost-in den Eisenbahn-Postwagenau« dem iet en Stet-

3s;?:k«Vüsckziugsstr.Ps, Ebner,-Dtagoneestrg-7,«Thiemann, tiner Eisenbahnhofe entwendetworden. cfssbessndieäsich in

« Königsstr»Zstxueh SpandauerstrssTPflaum,-Gertraudten- demselben3000 Thln in Kasen-Anweisungenund Couraut

Maße 27; ,—

« -- «

—

Z
.

- und 2000 Thlr.·in-Pommers en Ritterschafts-Aktien«:c.« Zur

He Wie haben VorgestemVer AWßeVUUgdes Hrn.,Bür-. WiederhexbetschasszmgdesspentwcndetenGutes sind die geeigne-

gektidtiftersNaunyn insVetre »-.sz.desOrtsstatuts, Erwähnung tenMaßregelnsvsvttergriffenworden. Es ist bereits als drin-

.gethnii3r—-Angenommen,heißt»es: m Vers letzten-Nks der aAllSi send Verdachngein Vomqu zue«Haftgebracht worden.
"

»

Gew. Zig.« , daß die Behauptung des Hrm Naunhnvoll-kom- « fi- DM Rhempanommader Herren Kahleis "-und Wolfs,
men der Wahrheitgemäß-.leUNDsich pthokollakeschbeWeIseUWelchestch,nochImmer eschr Meer Zusprucheserfreut, wird

läßt was dochnieset-nie Geseeeeselber-ininrussen- «—soeeemachim HemlzeegUnd speee es Seien- Magdebura
wird dadurch zwar dessexlheeeAnnahmewiderlegtcals semi- BreslauII-fs Ws axksgestelltDerdektsWie wir erfahren,ist Xun-

die Gesellengar ni««ISFPMZes geht«daraus zugleichaber et- ter sranzpsischeeFirma bereits ein zweites »Rheincyklorama«
. wag ganz Anderes sur DieRechtsfragedes Ortsstatuts viel in Pagdeburgund-zwarunterderselbenBezeichnung»das »ma-

Schlimmeres bekeeasxmspkchPes- daß dte gehör-tenGesellenAletliche«,1Md,r0mapt1scheRheIUlMd,«aufgestellt«dasselbe hat

sammt Und spukt-gegendie Ihnen angesonneneZwangsuew aber, wie die andernCykloramen nichtEnglandund Amerika,

pflichtuügzurAkmeusteuernmit aller Entschiedenheitprostesttrts auch»«nichtFrankreichgesehen, sondernist von einem echten

haben« Denn wenn dies-nicht der Fall ware, weshalb sollten Berliner-Kindmit kuhnem Pinsel m sehr kurzer Zeit angefer-

denwihreVexsammlimgenstets »»tumultuarisch«geendet ha- tigt kund wird auf Grund des Renomtnee’s, welchesdas»

.«·beu? JU diesemFalle aber wurde.es Noch Weit Upgekechtlek--Kahlele Und WelfllchePAUOMIUCsicherworben hat, die Runde

tigkersein, eins-Ortsstatutzu vktwyiretyuls wenn die Gesellen durch Deutschland und andere Länder-wachem,

—

»

bloß nicht darubergehörtwopdetb Alle gesetzlichenVorbestim- , —·
Das Stadtschwurgericht verhandelte vorgesteru über die

s

imungen lassen den Erlaß etUeS solchenStatutssausdrücklichStrecksußZscheSchrift: ,,Ereignisse in den Jahren 1848 und
X

smzk durch Vereinbapuixg der Berpflichteten mit der 49«, deren Vernichtungvom Staatsanwalt beantragt wurde;

Regierung,«1mterGenehmigung»derMinisterien, zu. — Es gegen den Verfasser ist, weil die Schrift nicht verbreitet wor-

xwird Sache der Gesellen selbstsem — Nin Betracht depwichtk den, keine Anklageerhoben. Das« Urtheil wird in acht Tagen
gen Folgen, welchedaraus für»sie entstehen— der Sache recht verkündigtwerden. »

«-

«

genau auf den Grund zu kommen.
"

» »
VWSIMH 262 Januar-

"

Gestern legten 18 -P'rotestan-
—- Eine Frau wurde gesternwegen VerleitungvzumMein- tendaslathdlische Glaubensbekenntnis ab,

eid zu 20monatlicherStrafarbeit PetUrtheiln——«—-Einen ehema-« x Strehletx, 23. Jan. Dem Lehrer und Organisten Krinii

ligen Unteroffizier,-der sein«Militarzeugmßgesälschthatte, trat zu Friedershokwurde heute seine Amtsentsetzungdurch Dis-

14tägigeGefängnißstrafe.
«

« ·

. »
. ziplmarurthetlsbekanntcgemachn,

’

.

—

— Die durchs Herrn v. »Seid-satt angeregte»Begrimdu»ng
-

Z»
Hamburg, -2?. panurmx DZSUVernehmen nach werden«

wn Krippm (Saeuglings-Anstalten),von-beeilen eer teelk Un 1
, jSOlIUZtMeJyelchxegleichnach der VerhaftungRaschan und

Köpf-irrer Stadtvtertel angelegtwerden sollte,konnte, wie es Plermgers gesanglicheingezogen worden, m diesenTagen nach .

heißt-bis jetzt deshalb Weheerfolgen-Weil bel dem heee gegeksp ang WUSPOXUNWerdth um dort ihr Urtheil zu empfangend
«

wäktjgherrschendengrojzenWohnungsmangeldazu noch kein Em von RnschaksEhesrauschonvor 4 Wochenan den Kai--

i Lokal gefundenworden ist« » «

set you OesterreichgerichtetesGnadengesuchist bis jetzt ohne
— Jn denMonatcn März und April wird eMe franzö- ·Ekwtderunggeblieben.Die Untersuchungwider,den Fuhrmann-

fis che Schau"spieler-Gesellschaftim Königl. Schauspielhause Paulsmeierm Altona, wegen beleidigenderXAeußerungenüber

"16 Gastvorstellungen, wöchentlichzwei, geben. Lustspiel und diesenMonarchenbeklagt, wird don einem kaiserlichenKriegs- .,

Vandeville werden das Repertoire bilden.
-

« gerechtgeleitet.
»

—
« s-

»

.

»

—" Die Angelegenheitder Audienzder Gesellen-Deputation - Hanuover, 27. Jan. Die Regierung szdenkt nicht an
«

·

bei dem Ministerpräsidentenv. Manteuffel kommt in dem,Ber- Ausführungder Justizorganisationenz es werden« vielmehr neue«

eine selbstständigerHandwerkeram Donnerstag, deti,29., Krau- Vorlagen vorbereitet. Auch heißtes, daß ein Beamtentongreß
«

"

senstraße9,- Abends 8 Uhr, zur Besprechung. »
»

« zusantmeuberufenwerden solle, um zu revidiren, zu berathen,,
s— o"m preußischenStaate bestehen gegenwärtigjiberhaupt aufs Neue·zsu verschleppen. ,

.-

.382 Kleinkinder- Bewahr-Anstalten. Jn denselben werden Leipzr , 27. Jan.- Heute«wurde Frau Schwedler, die in

25,630;Kinderzgewöhnlichbeaufsichtigt;die, Zahl der Kinder Folge der lucht ihres Mannes gefänglicheingezogenworden
bes zum vollendeten öten Lebensjahre betrug 1849 in Preußen war, ihrer Haft gegen Kaution entlassen. Die Kaution soll M

-454,138 s

·

—

»

'vörliege11dc1nFalle für die Kosten etwaige Bürgschaftleisten.

eine- Der neue Etat vfürdie Straßenreiuigungin Berlin zeigt Frftnkfurtz Dr. German Mäurer hat sich, nachdemihm

do ..«Eesparnißvon mehr als 30,000 Thalern; derselbe ist je- der Befehl zugegangen war, binnen 24 Stunden Frankfurt zu

eingz «,stiidtischeuBehörden noch nicht zugefertigtworden, da , verlassen, am 23. in’s Ausland begeben. ,

«

weitekexåmktezu hoch angesetztwaren Und beidenselben eine Niünchem Am Beginne der KanimexsitzUUg»Vom24stm
——. erbamtßzu erzielenist. -

« "

"

, »

bemerkte der Ministerpräsident(wie man wissen Welc-»UrFolge

fordert,decksVMgsObdekirchenrathhat die Konsistorien aufge- einer vondex»französischenGesandtschaftsethaltenen Note),
-

er

pschkm YUBFIischenBüchervereinallen Geistlichenzu em- habe neulich eine«upziemendcAetkßetungdes AbgeordnetenLas-

.

-—- Am ödin
« «

- saulrüber denjeanzösischenPrasidetztenuberhort und müsse

lang des hiesigenwFaslden29.) findet eine General-Versamm- nachträglichaus Grund der GlexchthsvkdttiingVerwahrung

sp— Unter den HähgndelæVereinsstatt. - hiergegen einlegen. Der Ausdruck »assaul.rswar ungefährdek,

. . .stucken der Berliner Post, welcheam 27. daß er Hm Loms Napoleon einen Flibustier oder seine
·

ghcstghllrinqnäikfl,ei111:thåeine Geldsendungivonetwa cieca MaschinetrFlibustierbansgxnnannte. ,

· »

7
«

das ObeerstamtdaßdaxsråphtscheAnsrage deshalb erwiderte Ostert,v27s Januar· 1e»heUk’ege;,,WienerZeitung«.«er-

-

es
-, Egshatsichjed

, eldgnBerlin eingepacktund ab- klärt, daß dies Besitzervon mailander Etsenbahnaktienunberech-
9
Städtsei-

d l amz Gebt-alss wahrscheinlichheraus- tigt seien, rückstandegeZkklfenaiizitspreche115uurein Unitausch

Respektdaßdirzu LilienEiseskiZbieeen Uhr pon hier nash - gegen new-lesespwMSe MetslequesWied-iUAUssicht se-

Beutelessi
a

AMICI-id
» Ueberlasnzegegehörige Gemeng- steru Jn erplgedessensind MaitaudmAkteeaum 7 pCt. ge-

« ei Gelegenhei et . Migder Poststückeaus dem fallen. .

·

«

(Tel. Dep.)
.

’ -
»

X

s .



X

Paris, 26. Jan. Unter den neuen, eben zur Macht-»ge-
langten Abentenrern herrscht bereits Zwiespalt. Die Herren
Persigny und Maupas sind darüber im Zwiespalt, wer die —

Zensur handhaben soll; ersterer spricht sie dem Ministerium
des Innern, letzterer dem«Polizeiministerium zu. —·Was die «

nächstenHandlungen des neuen Ministeriums betrifft, so«glaubt
man, daß es feinem Grundsatze, die Arbeiter-, und besonders
die Landbevölkerungauf Kosten der Bourgeoisie für sich zu ge-«.
winnen,»»treubleiben werde. Gestern liefen Gerüchteum, die

Regierung werde unvorzüglich«eineEinkommen- undRentenesp

steuer einführen, dagegen die Getränke-und andere mißliebige
Steuern abschaffen. Die Börfenherren geriethennatürlichHin
panischen Schreckenund die Kourse fielen- Man glaubt ferner
an die Einführungvon Landes-Kreditanstalten, Xdie dem Land-

Nvolke eine nicht geringe Freude bereiten würden. — Ein Dreket,
welches die neugcbackenenBarone, Grafen ,und Herzöge ver-

öffentlicht,wird demnächsterwartet. — Nach einer Mittheilung
im »Moniteur«iwürde die Regierung den Ausnahmemaßregeln
Einhalt thun. — Die Vollzieher des Testaments von Ludwig
Philipp entwerer eine Denkschrift, die Louis Napoleon über-

reicht werden soll und worin sie ihn über das Besitzrechtder
-

Familie Orleans zu belehren suchen. Da man es für möglich
und sogar für wahrscheinlichhält, daß diese Angelegenheit der» ,-

Gegenstand einer gerichtlichenUntersuchungwerde, so haben
Berryer und Vatimesnil sich zur Vertretung der Berechtigung
der Familie Orleans erboten. — Vom Zucht- Polizeigerichte
wurden fünf Personen wegen Schmähreden gegenLouis Na-

poleon zu Gefängniß von 1 bis 6 Monaten verurtheilt. s

Auf der Liste der Staatsräthe fehlen viele Personen, die

man auf derselben erwartet hatte; dieselben haben nach-dem
Konsiskationsdekret den Eintritt in den Staatsrath verweigert.
— Der bekannte jesuitischslegitimistischeHäupilingvon Fallon
hat einen langen Brief veröffentlicht,worinser seine Landleute

im Maine- und Lvire- Departement, die daran gedacht haben,
ihn in· den gesetzgebendenKörper zu schicken,bittet, von diesem

, Vorhaben abzust-ehen,da·.erdieWahl nicht annehmen werde.
—-

Jn Algier ist der Kampf zwischenden Franzosen und Arabern

von Neuem entbrannt. , , -»

Paris, 27. Jan. Der ,,Moniteur« veröffentlichteinen
«

Vertrag im Schutz des literarischen Eigenthums zwischen
Frankrei und Großbrittannien ,

-

»(Tel. Dep.)
-Amkrika. Kossuth ist von Washington nachdem We-

sten der Ver. Staaten abgereistz er begiebt sichnach Annapoi -

lis, Baltimore, Cincinnati, St. Louis, New-Orleans,spCharleston
u. s. w., wird dann Albany, Brtffalo, die Niagzarafälleund

zuletztBoston besuchen. Ueber seinen Aufenthalts-inWashing-
ton tragen wir noch folgendes nach. Am 7ten fandkeein Ban-
kett ihm zll fEhrenstatt, an welchem mehrere Hundert Kongreß-
mitglieder Theil nahmen; der alte General Caß, Kandidat der

demokratischenPaxteisürdie nächstePräsidentenwahl,erklärte
sich hierbei ofer Tur»dieKossuthschenGrundsätzeder interveni-
renden Nichtinterventron Am folgenden Tage gab die demo-

kratischePartei Kossuth ein Bankett. Am s9ten war er bei

deknSenator Selnard geladen; am, Mittag desselben Tages
hatte ihm die GeistlichkeittltztexAufwartunggemacht. Nachmit-
tags wohnte er einer feierichen Zusammenkunftdes Präsiden-
ten-mit einer Häuptliugs-Gesandtschaftder Prairie-Jndianer bei(

Tags darauf wurde-tex- dem Repräsentantenhause(als Louis

Kossuth) vorgestellt. —- «Kinkel war am 10ten in Jllinoisz
er berief hier wie in Belleville, Phkladekphiaic» deutscheundi

geinischte·ål)?eetings,aus denen Komitees zur Sammlung von
Geldern für die Sache der deutschenFlüchtlingehervorgingen
Die ein gegangenen Summen sollen dem Zentral-Koinitee in
London zugemittcltwerden.

,

Verantwortlicher RedakteurtHerinann solt-heim, in Berlin

B e r l in
,

Verlag von Theodor. Hei-manch

-"-

—egss;E-;3es—7 Uhr—

,
s d.

,j Donnerstag, den I9. C»amte«-u

G

.

l V
. Bkzirkdcsastsenera - ersammung es Vor "s-" ’s.

Markendorfs.Lokal, Abends prfäfkilse
—

«

i· »Die TapezierewGebülfen
werden hiermit«.·er.innerts,daß—das QUZINKLam Jl. Jnnuay
Abends-7 Uhrs SchützenstraßeZI.-beiKtekskbsaLsFaltenwirdEs bittet recht zahlreichsich einzusinden Der» pkstank

’

Wiener Affen-Theater, FSOPHIMstrgre16. «

Heute:site große Vorstellung der aus.53 VkethkzchRietglredern bestehendenKünstlergeföllfchafte lass-:-
Num. Stühle 15 sgr., Kdr. 7ngr. Erster-Pl; 10 sgr-- Kdrs 5 sng

«

Zweit. Pl. 6 sgr., Kdr. 3 sgr. Dritt. Pl. 3 sgr.,dei 2 sgr;
C. OrngI«-Y.ka.kkpr«»

Cque ftol Paris.
,

- »Heute Donnerstag-: BIacknjck, get-zitngvon Herrn :

Beinchen Doppel Tkapsez .u. Pers-triebe Prfoductionen

Forster’ss«Salon,Friedkschsstpuz
Heute Donnerstag: Eine Vorstellung;

Rheinland. s

Kassenöffnungzö Uhr. Anfang 7 Uhr. »

Von jetzt ab finden Sonnabend die regelmäßigenVor-

stennenwier stt.
-

v cis u. Wolss
« -

»

- H .Deutfeher .S"EZIT———7
Heute Donnerstag Concert'nnd Ball.

,
C. Gkäbert

Heute werden·aufmeiner Kegelbahn Schinken Speck und

Wurst ausgeschoben.
f

Rheine, Kurzestr. 8.

Krügers Kaffcehaus«,Gartenste. 10. Heute DonnerstI
«

Die Schleichhändler,Posse in 4 Akten.
A

Das merkwürdige Vkiidchem 38 Zoll hoch, 42 Zoll

Umfang, 26 J. alt, 150 Pfd. schwer,ist nebst d. Cosmokckmen
unwiderrufl. nur b. S onnab., 31. Jan» tägl. v. Nachm.4-10 Uhx
Spkttelorücke2. zu sehen. Entk. s- Peks.2 ,Sgsr.,

c
«

.

Unions - Haus-
-

- Nieder-WalkstraßeNr. U-

MkimnMitta stischim Abonnement ä COUVert5 Sgr« empfehle
ergebenstAu werd. 6 Marien pro »lTHIELFSEFFERFFSJHH
.«-,:«» ·«««.«.«»«-,-.-.«,,j- -,:k:-.-«,.,»»;.

-,«2
«

s

. . « .

WeißePraxis-Westen
in allen Größensorrirt MASSIVEN2 Thlr." an

, ,Gebruder
«

Ocvmsiems
Friedrichstn 182Z, zwier Tauben- u. Mohrmsiks,

.Das maleriche nnd romimtische

·--

««-"E»;;i"«;«EEijFnbuttererhält wocientli stieustungm
;- PfiZ es- 7-u. schr- U- ausgegeichncktgUWSanerkohl
empf. A. L. FUWWMW«
TTMCMU und 400ter DopprkMaschMMW
den billig Verwfo StralauerstraßesNr.46s

»

Juiige"MädchM»sinden dauerndeBeschäftigungmPlattsticke-
’

rei auf Leders KleineJägerstr.Nr. 5» reppms
- Druck von W. Vorm-Mr m Berlin«

Kommandantenstk 7s


